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Bemerkenswerte Erfolge in Wolhynien.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die amtliche deutsche Meldung.
Ein erfolgreicher Gegenangriff nördlich der Somme.

Bemerkenswerte Erfolge in Wolhynien.
(WTB .) Großes Hauptquartier, 20. Okt. (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Generalfeldmarschalls Kronprinz Nupprecht von
Bayern:  Bei regnerischem Wetter blieb der beider¬
seitige Artilleriekampf auf beiden Eommcufern lebhaft.
Ein Angriff entrib den Engländern den größten Teil
der am 18. Oktober in ihrer Hand gebliebenen Gräben
westlich der Straße Eaucourt-L'Abbaye—Barque. Zn
den Abendstunden scheiterten Vorstöße englischer Ab¬
teilungen nördlich von Coureelette und östlich von
Le Sars . Nachträglich wird gemeldet, daß die Eng¬
länder sich bei den letzten großen Kämpfen auch einiger
von ihnen so gerühmter Panzerkraftwagen (Tanks)
bedienten, drei liegen zerstört vor unser« Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des
GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bay¬
ern:  Vor den von uns gewonnenen Stellungen nörd¬
lich von Siniawka am Stochod brachen mehrere russi¬
sche Gegenangriffe verlustreich zusammen. Südwestlich
von Swistelniki auf dem Narajowkawestufer stürmten
deutsche Bataillone eine wichtige russische Höhenstellung
mit ihren Anschlußlinien und schlugen Wiederer¬
oberungsoersuche blutig ab. Der Gegner ließ hier wie¬
derum 14 Offiziere, 2V5V Mann und 11 Maschinenge¬
wehre in unserer Hand.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl:  Im Südteile der verschneiten Waldkarpathen
wurde der Feind vom Gipfel des Monte Rusului ge¬
worfen.

An den siebenbiirgischen Grenzkäm¬
men  nehmen die Kämpfe ihren Fortgang.

Balkankriegsschanplatz.  Front des Ee-
neralfeldmarschalls von Mackensen: Die Eefechtstätig-
keit in der Dobrudscha ist lebhafter geworden.

Mazedonische Front:  Nach anfänglichen
Erfolgen wurde ein serbischer Angriff am Cernabogen
zum Stehen gebracht. Nördlich der Nidze Planina und
südwestlich des Doiransecs scheiterten einige feindliche
Tcilvorstöße.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
Der Kaiser - ei den Sommckkmpfen.

(WTB .) Berlin , 21. Okt. (Amtlich.) Se . Majestät der
Kaiser traf am 19. Oktober früh an der Sommefront ein.
Er besuchte zunächst Verwundete aus den September - und
Oktoberkämpfen in Kriegslazaretten , in denen er längere
Zeit besonders bei den Schwerverwundctcn verweilte und
ihnen Auszeichnungen überreichte. In Begleitung Sr . Kgl.
Hoheit des Kronprinzen Rupprecht und des Oberbefehls¬
habers der Armee General von Below fuhr er darauf an der
Kampffront nördlich der Somme entlang und begrüßte unter¬
wegs Truppenteile , die eben aus den Kämpfen kamen, und
Abordnungen noch eingesetzter Regimenter aller deutschen
Stämme . Se . Majestät begrüßte im besonderen Offiziere
und Mannschaften , die sich in den Kämpfen besonders aus¬
gezeichnet hatten . Den Truppen »verbrachte er die Grüße
der Kameraden von der Ostfront und sprach ihnen seinen
kaiserlichen Dank aus im Namen des ganzen deutschen Vol¬
kes für das , was an der Somme Unendliches geleistet wcrüe,
und worin noch spätere Geschlechterdas leuchtende Beispiel
des deutschen Siegcswillens erkennen würden.

Ueber die Verluste der feindlichen Westmächte.
(WTB .) Bern, 20. Okt. Wie dem „Berner Tag¬

blatt" aus Eens gemeldet wird, beträgt nach Schätzun¬
gen des Chefarztes eines der größten Marseiller La-
zarcite die Zahl der in Südfrankreich liegenden Ver¬
wundeten annähernd 1i/ > Millionen.

Die Wahrheit iiber den Fliegerangriff I
aus Oberndorf . j

Berlin , 20. Okt. (WB . Amtlich.) Französischer Heeres¬
bericht vom 13. Okt , nachmittags : .Luftkrieg . Eine fran¬
zösisch-englische Gruppe von 10 Flugzeugen beschoß die Mau¬
ser-Werkstätten in Oberndorf am Neckar, 13-10 Kilogramm
Geschosse wurden abgeworfcn und ihr Einschlagen in die
Ziele beobachtet. Sechs deutsche Flugzeuge wurden im Laufe
Der von ihnen zur Verteidigung der Werkstätten eingelei-
tcten Unternehmungen abgeschosfen."

Amtliche deutsche Feststellung.
Von den 10 englisch-französischen Flugzeugen haben IS

Oberndorf erreicht und etwa KO Bomben dort abgeworfcn.
Die übrigen feindlichen Flugzeuge wurden durch die An¬
griffe unserer Flieger zerstreut und warfen ihre Bomben
wahllos auf Wald , Wiesen und zahlreiche kleinere Ortschaf¬
ten ab. Militärischer Sachschaden ist weder in Oberndorf
noch anderswo entstanden , sonstiger Sachschaden war gering.
Der Betrieb der Fabrik wurde nicht gestört. 3 Personen
wurden getötet , 7 verletzt ; sie hielten sich im Freien auf und
wurden durch Bombensplitter getroffen. Von den 10 Flug¬
zeugen wurden durch unsere Flieger und Erdabwehr 9 ab-
gcschossen.

Von unseren an den Luftkämpsen beteiligten Flugzeugen
ging keines verloren , kein Insasse unserer Flugzeuge wurde
getötet oder auch nur verletzt. Die Niederlage des Feindes
im Luftkampf war vollkommen.

Ein neuer Kriegskredit von 12 Milliarden.
(WTB .) Berlin , 20. Okt. Dem Reichstag wird

morgen eine Borlage zu gehen, durch die ein neuer
Kriegskredit von 12 Milliarde « angefordert wird.

Der österreichisch-ungarisch« Bericht.
Italienische Angriffe in Südtirol abgewiescn.

(WTB .) Wien , 20. Okt. Amtliche Mitteilung vom 20.
Oktober, nachmittags : Oestlicher Kriegsschauplatz: Heeres¬
gruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl : An der
ungarisch-rumänischen Grenze wird weitergekämpft . Südöst¬
lich von Dorna Watra wurde dem Feind der Monte Nusului
entrissen. Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leo¬
pold von Bayern : An der Narajowka nahmen deutsche Trup¬
pen dem Feind bei der Erstürmung einer Höhe über 2080 Ge¬
fangene und 11 Maschinengewehre ab. Am obersten Stochod
scheiterten mehrere feindliche Angriffe . — Italienischer
Kriegsschauplatz. Im Pasubiogeüiet dauern die Kämpfe fort.
Nach langer heftiger Beschießung griffen gestern 4 Uhr nach¬
mittags die Italiener unsere Stellungen nördlich des Gipfels
nochmals an . Es kam zu erbitterten Nahkämpfen. Unter
Führung ihres Oberstbrigadiers Ellison schlugen die tapferen
Tiroler Kaiserjäger des 1., 3. und 1. Regiments sämtliche
Angriffe erneut blutig ab. Alle Stellungen blieben in ihrem
Besitz. Ueber 100 Italiener wurden gefangen. Durch starke
Artillerie unterstützt, griff an der Fleimstalsront ein Alpini-
bataillon bei Frorcella di Sadole und den Kleinen Eauriol
an . An unserem Maschinengewehrfeuer brach der Angriff
zusammen. — Südöstlicher Kriegsschauplatz. Nichts Neues.

* Der Pasubio , ein 2236 Meter hoher Berg , tt :g erwa
10 Kilom . östlich von Novcreto, an der Südtirolcr Grenze.
Die Schriftl.

Unterstützungen für Rumänien?
Malmö , 20. Okt.. Im Schloß der Altstadt zu Kamenez-

Podolskj fand , laut „Kriegszeitung ", im Hauptquartier des
Zaren ein wichtiger Kronrat statt , an dem der Zar , der Chef
des Eeneralstabcs , General -Adjutant Alexejew, die Generäle
Iwanow , Brussilow , Everth und Nusskij, sowie der franzö¬
sische General Verthelot und der rumänische Militärbevoll¬
mächtigte ini russischen Hauptquartier , General Caonda , teil-
nahmen . Der Kriegsrat beschäftigte sich mit den Operations¬

plänen des Generals Berthelot , die demnächst auf dem rumä¬
nischen Kriegsschauplatz zur Anwendung kommen sollen. Näh¬
eres über die Beratungen ließ sich naturgemäß nicht erfahren,
doch verlautet mit aller Bestimmtheit , daß der Zar dem
neuen Oberkommandierendcn für Rumänien volle Unter¬
stützung zusagte. Schon in den letzten Tagen vollzogen sich
die Bewegungen der rumänisch-russischen Ncugruppierung
unter den Direktiven Berthelots . In Jassy sind 21 franzö¬
sische Flieger eingetroffen , mit deren Hilfe der rumänische
Aufklärungsdicnst neu organisiert werden soll. In ganz Nu
mänien hat die Ernennung des französischen Generals zum
Chef des Generalstabes großen Eindruck gemacht. Die rumä¬
nischen Blätter zeigen neuerdings in den militärischen Be¬
sprechungen wieder große Zuversicht, und auch in der Be
völkcrung beginnt man wieder Hoffnung ans eine Besserung
der militärischen Lage zu schöpfen.

(WTB .) Berlin . 21. Oktober. Einer Baseler De-
der „Petit Parisien", French sei mit 13 englischen
Stabsoffizieren in wichtiger Mission über Skandina¬
vien nach Rumänien abgereist.
Die Ententeanstrcngungen vor Ausbruch des Winters.

(WTB .) Rotterdam, 21. Okt. Nach dem „Nieuwe
Rotterdamschen Courant" schreibt die „Times " in
einem Leitartikel: Man muß allen ungeduldigen Be¬
obachtern empfehlen, sich zu erinnern, daß, je mehr die
Jahreszeit vorrückt, das Wetter eine« immer ernste¬
ren Einfluß auf unsere Offensive haben kann. Wir
müssen zurückblickcn und bedenken, was bereits alles
erreicht worden ist. — „Daily Chronicle" schreibt in
einem Artikel: Die jetzigen Kämpfe haben zum Teil
den Charakter eines Spurt, den alle Verbündeten in
den paar Wochen vor Einbruch des Winters machen.
Der Feind hat nur noch ein Aufmarschgebiet, nämlich
Rumänien, und wenn unsere Verbündeten dort aus-
halten, bis der Schnee fällt , dürften sie in Sicherheit
sein. Unsere anderen Bundesgenossen können haupt¬
sächlich an den Hauptfronten in der Picardie und in
Galizien' vorrücken. Aber auch für sie ist die Zeit kurz,
eh« das schlechte Wetter wahrscheinlich dauernd wird.
Dann ist es natürlich unmöglich, daß die Italiener
auf dem Carft noch weitere Fortschritte machen. Im
übrigen scheint die Kriegskarte für 1916 so ziemlich
abgeschlossen zu sein. ,

Unsere U-Boote.
(WTB .) London, 20. Okt. Der englische Dampfer

„Alaunia" ist gesunken. „Alaunia " ist ein Cunard-
dampfer von 8000 Nettotonnen (13 405 Bruttoregister-
tonnen). Der Kapitän und 163 Mann der Besatzung
sind gerettet. Ungefähr 180 Fahrgäste, darunter eine
Anzahl Frauen und Kinder, sind früher gelandet
worden.

(WTB .) Frederikshavn, 20. Okt. Der dänische Dam
pfer „Eos" hat heute nacht hier die Besatzung von 18
Mann und 3 Frauen des Eothenburger Dampfers
„Normandiet" eingebracht. Ein Unterseeboot hatte die
„Normandiet", die mit Eisen und Maschinen von
Eothenburg nach Rouen unterwegs war, zwischen
Vinga und Magens Feuerschiff angehalten. Der Mann¬
schaft wurde befohlen, von Bord zu gehen und daraus
wurde der Dampfer wahrscheinlich versenkt.

Eine französische Stimme zur Tätigkeit unserer U-Boote.
Köln , 20. Okt. Der „Schweizerische Preßtelegraph " mel¬

det laut „Köln . Zeitg ." : In einem Leitartikel des „Journal"
über die am 2. Oktober erfolgte Torpedierung der „Eallia"
werden die Anschuldigungen zurückgewiesen, als seien auf
der „Gallia " nicht genügend Rettungsmaßnahmen getroffen
worden . Der Artikel bespricht sodann die Frage , warum der
Truppentransport nicht begleitet worden sei. Ueber diese»
Punkt gibt der Artikel folgende Aufklärung : Praktisch sei



die Begleitung außerordentlich schwierig. Mehrere Beispiele
hätten gezeigt, daß diese Vorsicht durchaus nicht die Sicher¬
heit der Schiffe so völlig verbürge wie nian glaube . Erst
neulich sei - er italienische Hilfskreuzer „Citta di Messina",
der von dem französischenUnterseeboot „Foucault " begleitet
war , versenkt worden, eine Stunde darauf das Unterseeboot
selbst. Ferner sei der englische Truppentransport auf der
„Caledonia " trotz des Geleits versenkt worden, ferner ein
weiterer Hilfskreuzer , dessen Namen man nicht nennen dürfe,
der von 11 Zerstörern begleitet war . Die Begleitungsfrage
sei in einer Zusammenkunft der Ententeadmirale im ver¬
gangenen Jahre genau studiert wordön. Der Artikel macht
weiter die Angabe , daß täglich 15V bis 20V Transporte im
Mittelmeer zu schützen seien. Insgesamt seien bisher über
das Mittelmeer 9VV0V0 Mann transportiert worden, unge¬
rechnet die Besatzung der Spitalschiffe . Versenkt wurden hier¬
von : „Admiral Hamelin " (Verluste : 55 Mann ), „Paloados"
(470), "La Provence " (1059), „Ville de Rouen " (3), ..Eal-
lia " (1050), im ganzen 2907 Mann Verluste.

Don den Neutralen.
Schweden und England.

(WTV .) Kopenhagen , 20. Okt. „Berlingske Tiden-
de" meldet aus Stockholm : Die schwedische Staats-
vahnleitung beschloß, eine Kommission nach England zu
senden, die an den Verhandlungen über die Einrichtung
einer Dampffährenverbindung zwischen Schweden und
England teilnehmen soll. Der Kommission wird auch
Eeneralpostdirektor Juhlin angehören.

Behinderung der norwegischen Lederindustrie.
(WTB .) Kopenhagen . 20. Okt. „Nationaltidende " mel¬

det aus Christiania : Durch die englische Zurückhaltung der
amerikanischen Häutezufuhr hat die norwegische Lederindu¬
strie mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Viele Be¬
triebe , namentlich Schuhwarenfabrikcn , sind gezwungen, aus
Mangel an Leder die Arbeit einzustellen.

Zur deutschen Protestnote an Norwegen.
Köln , 20. Okt. Die „Kölnische Zeitung " schreibt zu der

deutschen Verwahrung gegen Norwegens U-Bootsperre : Was
den Versuch Norwegens betrifft , Schweden vorzuschieben, so
kann man darauf erwidern , daß der einfachste Mann aus
dem Volke begreift , daß Schweden, in dessen Gewässern rus¬
sische U-Boote ohne Unterlaß deutsche Handelsschiffe an¬
greifen , gerade um seine Rechte als neutraler Staat zu
schützen, in der ihm zur Erreichung dieses Zieles geeignet er¬
scheinenden Weise Vorgehen mußte. Deshalb bestand auch
bei uns nicht die geringste Mißstimmung gegen Schweden,
weil man den Zwang begreift , unter dem Schweden hat
handeln müssen. Anders bei Norwegen . Dort hat kein
Zwang Vorgelegen. Praktisch kommen die norwegischen Ge¬
wässer für unsere U-Boote so wenig in Betracht , daß wir sie
ruhig meiden können, wie wir sie bisher gemieden haben.
Dazu befähigt sie die außerordentliche Reichweite dieser aus¬
gezeichneten Waffe . In unserer Seekriegführung wird sich
nicht das geringste ändern , nur eines hat sich geändert : die
Einschätzung der norwegischen Neutralität.

Was die Entente noch alles von Griechenland
verlangen will.

(WTB .) Berlin , 21. Okt. Aus Lugano wird dem „Berl.
Lokalanzeiger " gemeldet : Nach einem Bericht der Mailänder
„Italia " aus Athen hat der Ministerpräsident Lambros
seine Absicht, zurückzutreten, geäußert , da es ihm nicht ge¬
lungen sei, Venizelos und dessen Parteifreunde mit der vom
gegenwärtigen Ministerium vertretenen Richtung zu ver¬
söhnen. Ein weiterer Grund für den Entschluß des Mini¬
sters sei das Vorgehen der Italiener in Epirus . In diplo¬
matischen Kreisen in Athen verlaute , daß das griechische
Heer aufgelöst und auf der sicheren Basis der venizelistischen
Organisationen neu geordnet werden solle. Die 45 000 Mann,
über die Venizelos in Saloniki verfüge, sollten dann mit
dem neuen Heer verschmolzen werden . Nach einer Meldung
des „Popolo d'Jtalia " aus Rom sind die Ententemächte
entschlossen, ein für allemal gründliche Klarheit in die grie¬
chischen Angelegenheiten zu bringen und weitere Maßregeln
als die bisherigen zu ergreifen , um ihre Interessen in Maze¬
donien zu sichern. Die Ententemächte würden ohne weiteres
die Herabsetzung der Effektivstärke des Heeres, die Ausliefe¬
rung der Artillerie , der Eeschoßfabriken und der Militär¬
magazine erzwingen. Die Eisenbahnen würden völlig von
den Ententemächte « besetzt werden und in Athen werde der
Belagerungszustand erklärt.

Die „Befreier " Griechenlands.
(WTB .) London, 20. Okt. Dem „Daily Telegraph " wird

aus Athen gemeldet : Als gestern um 11 Uhr abends 80 fran¬
zösische Matrosen die Hauptstraße patrouillierten , begann in
der Stationsstraße die Menge, die der Patrouille folgte, zu
johlen . Rufe : Pfui ! Weg mit Frankreich ! und : Es lebe der
König ! wurden laut . Der französische Offizier ließ darauf
die Patrouille Kehrt machen und die Manifestanten angreifen.
Es entstand ein Handgemenge, in dem 9 Demonstranten ver¬
haftet wurden , die übrigen liefen davon . Auf der anderen
Seite der Straße sah eine berittene griechische Patrouille zu,
ohne etwas zu unternehmen . Die französische Patrouille
nahm die Verhafteten in die Mitte und kehrte nach dem
Zappeion -Park zurück. An einer anderen Stelle der Straße
begegnet die Patrouille einem ganzen griechischen Bataillon,
das auf den Bürgersteg auswich, um den Weg fret zu machen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Erdöl für Landwirte und Heimarbeiter.

Das Erdöl zur Verteilung an die Landwirte und Heim¬
arbeiter für die Monate November und Dezember ist nun
eingetrosfen und kann an folgenden Verkaufsstellen gegen
Erdölmarken gekauft werden:
1. Lamparter , Friedrich .Handlung in Calw,
2. Ohngemach, Eotthilf , Handlung in Altbulach,
3. Beißer , Wilhelmine , Handlung in Altburg,
4. König , Christian , Handlung in Althengstett,
5. Frey , Gustav, Handlung in Bergorte,
6. Laur , Jakob , Handlung in Deckenpfronn,
7. Gräber , Jakob , Handlung in Eechingen,
8. Wohlgemnth , Georg , Handlung Liebenzell,
9. Duß , Jakob , Handlung in Neubulach,

10. Stanzer , Witwe , Handlung in Neuhengstett,
11. Seeger , Samuel , Handlung in Neuweiler,
12. Hammann . Michael , Handlung in Oberkollwangen,
13. Dittus , Michael , Handlung in Ottenbronn,
14. Schwarz , Wilhelm , Handung in Ctammheim,
15. Roßtcuscher, Marie , Handlung in Teinach,
16. Eengenbach , Wilhelm , Handlung in Unterreichen¬

bach,
17. Hammann , Wilhelm , Handlung in Zwerenberg.

Das Erdöl darf teilweise auch für allgemeine Beleuch¬
tungszwecke, wo große Beleuchtungsnot herrscht, jedoch eben¬
falls nur gegen Erdölmarken abgegeben werden.

Bezüglich der Verteilung der Erdölmarken wird auf die
Bekanntmachung vom 16. Oktober 1916, betr . Petrolcuni,
Calwer Tagblatt Nr . 245 Bezug genommen. Das Markenöl
wird in den oben genannten Verteilungsstellen um 32 Pf.
das Liter verkauft . Bei Lieferung in das Haus ist der Preis

1 Pf . das Liter . Für das Füllen oder Leihen von Behält¬
nissen darf keine besondere Gebühr berechnet werden. Die
grauen Erdölmarkcn verlieren ihre Gültigkeit mit dem 15.
Dezember 1916.

Lalw,  den 20. Okt. 1916.
K. Oberamt: Binder.

K. Ev . Bez .-Schulämter Nagold , Neuenbürg und Calw.
Laut Min .-Erl . vom 11. Okt. d. Js . ist über die

Erfahrungen , welche in diesem Jahre über die Son¬
nenblumenzucht und -Ernte gemacht worden sind, zu
berichten.

Die Schulvorstände , ersten und einzigen Lehrer
werden daher ersucht, darüber spätestens bis 1. Nov.
Bericht , bezw. Fehlbericht , einzusenden.

Den 18. Oktober 1916.
Schulrat : Bez .-Schul -Jnsp . :
Schott . Baumann.

Bekanntmachung.
Der Kommunaloerband Calw ist dem Postscheckverkehr

angeschlossen und es können Zahlungen für ihn unter „Post¬
scheckrechnung Stuttgart Nr . 7375" gemacht werden.

Calw , 19. Okt. 1916.
K. OLeramt: Binder.

Als die französische Patrouille das Quartier im Zappeion-
Park erreichte, wurden die 9 Verhafteten untersucht. 6 wur¬
den freigelassen und 3 in Haft genommen. Einer davon ist
Dr . Konstantinos , bei dem ein Brief an die Königin gefun¬
den wurde . Der Doktor gab zu, „Weg mit Frankreich !" ge¬
rufen zu haben und einen Revolver bei sich zu führen . —
Nach einer Meldung der Exchange Telegraph Company heißt
der Angehaltcne Alexion , er ist Tierarzt in den königlichen
Stallungen nud gab einen Revolverschuß ab.

Im Zeichen des Wahlkampfes in Amerika.
(WTB .) Berlin , 21. Okt. Der „Vossischen Zeitung " zu¬

folge steht Präsident Wilson nunmehr auf dem Standpunkt,
daß die Versenkung der „Lusitania " entschuldbar gewesen
sei. Er habe eine von dem Grafen Bernstorff überreichte
Note angenommen , in der die deutsche Regierung es ab¬
lehne, die Versenkung der „Lusitania " zu desavouieren.

(WTV .) London, 20. Okt. Die „Times " läßt sich aus
Washington melden, die Präsidentschaftskandidaten verstärk¬
ten ihre Tätigkeit , weil eine sehr zahlreiche Erupe von Wäh¬
lern , denen es wirtschaftlich sehr gut gehe, sich vollständig
apathisch verhalte . Wilsons Reise erwecke Begeisterung in
Arbeiterkreisen und bei den kleinen Leuten . Beide Parteien
konzentrierten ihre Bemühungen auf die Staaten des mitt¬
leren Westens am linken Ufer des Mississippi. Später werde
wahrscheinlich der Staat Newyork Hauptkampfplatz werden.
Dort , in Ohio, Illinois und Indiana hätten Demokraten
und Republikaner den Wahlkampf begonnen. Das einzig
neue Element in der Lage sei, daß die Deutschen neuerdings
geneigt zu sein schienen, für Wilson zu stimmen.

Don unfern Feinden.
Ein politischer Diebstahl in Rußland.

Stockholm, 20. Okt. Der neue japanisch« Außenminister,
der bisherige Petersburger Botschafter Baron Motono , hatte
sich vor seiner Abreise ins russische Hauptquartier begeben
und wurde vom Zaren in Gegenwart Stürmers in sehr
langer Audienz empfangen . Nach seiner Rückkehr nach Pe¬
tersburg ereignete sich, wie man der „Kriegszeitung " be¬
richtet. ein eigentümlicher Zwischenfall. Der Minister , der

um 3 Uhr nachts zurllckkehrte, wurde morgens um 6 Uhr vo»
einem Geräusch aufgeweckt. Er fand den Aktenschrenk ev
brachen und die Aktenmappe, die er aus dem Hauptquartiri
zurückgebracht hatte , entwendet . Da nach den Aussagen de!
Botschafters die Tat genaue Ortskenntnis voraussetzt, laß
dieser politische Diebstahl anläßlich der erregten Lage eigen
tümliche Kombinationen zu. Motono sprach in einem streu,
vertraulichen Privatbriefe Stürmer gegenüber von schwer
wiegenden Verdachtsgründen , die ihm anläßlich der Tat aus
gestiegen seien. Petersburg hat also wiederum seinen diplo
malischen Skandal.

Rumänisches.
(WTV .) Berlin , 21. Oktober. Rumänische Eene

ralstäbler sollen, wie die „Vossische Zeitung " meldet
in feindlicher Stimmung gegen Bratianu sein, weil
dessen P̂olitik das Land in seine jetzige Lage gebracht
habe. Sie hätten dies in einem Brief Bratianu selbst
mitgeteilt und seien darauf ihrer Stellungen enthöbe,
und nach Rußland zu anderen Truppenverbänden ge
sandt worden . Der rumänische Generalstab sei durck
eine Anz . hl «höherer russischer, französischer und eng
lischer Offiziere ergänzt worden . — Aus Kronstadt
meldet die „Kreuzzeitung ", die Rumänen hätten dor
die Geschäftsläden gänzlich ausgeplündert . Wohnungs
einrichtungen und Möbel weggeschleppt. General Ernst
niceanu allein habe Pelzwaren im Werte von etwa
38 000 Kronen gestohlen . Ein Gewerbetreibender wurde
erschossen, weil er einen rumänischen Unteroffizier
nicht grüßen wollte . — Marghiloman wird , wie ver
schiedene Blätter melden , entgegen französischen Presse
Meldungen nick>i i '' das neue Kabinett Bratianu cin-
treten.

Vermischte Nachrichten.
Ein Ehrengeschenk des Kaisers an den Sultan.

(WTB .) Berlin , 20. Oktober. (Amtlich .) Seim
Königliche Hoheit Prinz Waldemar von Preußen be
gab sich am 18. Oktober in besonderem Auftrag Seine,
Majestät des Kaisers nach Konstantinopel . Der Prinf
ist begleitet vom Kaiserlich ottomanischen Generalleut
nant Zeki Pascha, attachiert bei Seiner Majestät den
deutschen Kaiser , und dem diensttuenden Adjutanten
Generalleutnant von Chelius . Er wird zur Wieder¬
kehr des Tages , an dem vor zwei Jahren den 'beiden
Kaiserreichen ein tapferer Bundesgenosse erwachsen ist
Seiner Majestät dem Sultan einen Ehrensäbel über¬
reichen.

Die bundesstaatlichen Minister in Berlin.
(WTV .) Berlin , 20. Okt. Eine Beratung der leitenden

Minister aller Bundesstaaten und Elsaß -Lothringens wird,
wie dem „Berl . Tageblatt " aus München berichtet wirb,
heute Vormittag in Berlin stattfinden . Die Einladungen
hat der Reichskanzler ergehen lassen. Bei diesen Beratungen
soll es sich um die Winterversorgung mit Kartoffeln uüd um
sonstige Fragen der allgemeinen Bolksernährung handeln.

Die Ernährungsfragen im Reichstagshauptausfchutz.
(WTB .) Berlin , 20. Okt. Der Hauptausschutz de-

Reichstags setzte heute die allgemeine Aussprache über
Erniihrmrgsfragen fort . In Beantwortung einer Rede
eines sozialdemokratischen Abgeordneten führte v.
Datocki aus , in den letzten Wochen feien in Preußen
täglich 3000 Waggons Kartoffeln , dis höchste mögliche
Zahl , zur Verladung gelangt . So werde in einige,,
Tagest der nur an einigen Orten hervorgetretene
Kartsffelmangel beseitigt sein . Für eine Beschlagnahme
des im Konsum befindlichen Schnapses könne er sich
nicht ohne weiteres aussprechen in Rücksicht auf die
Versorgung der Bevölkerung . Die gleichmäßige Fett-
und Flelschzuftellung werde in kürzester Zeit durchge¬
führt sein. Den Schwerarbeitern werde eine größer'
Nation von Fett (125 Gramm pro Kopf und Woche)
zugeteilt . In der fortgesetzten Debatte im Hauptaus
schuß machte Staatssekretär Dr . Helfferich Angaben
über die Sterblichkeit . Die Ziffern llewegen sich von 1911
bis 1916 auf 14,7 bis 19,7 pro Tausend . 1916 zeigt in
den ersten sieben Monaten 16,0 . Die Kindersterblichkeit
bewege sich in absteigender Richtung . '— Präsident v.
Batocki stellte für den 1. Dezember 1916 eine Art Volks¬
zählung in Aussicht, durch die auch festgestellt werden
soll, woher es komme, daß nach der Zahl der ausge¬
gebenen Brotkarten die Bevölkerungszahl 4 Millionen
Menschen mehr betrage , als nack de» Statistik nachge-
rviefen fei.

Wie Bulgarien von der Entente gewonnen werden sollte
(WTB .) Budapest , 20. Okt. Der „Pester Lloyd" berich¬

tet aus Sofia über den Hochverratsprozeß gegen (den früh¬
eren Minister ) Ehenadiew und Genossen: Die Anklage laut«
auf Hochverrat, dadurch verübt , daß Ghenadiew durch Ver¬
mittlung Declozieres 20 Millionen Francs erhalten habe,
um einen Umschwung zugunsten der Entente herbeizuführen.
Die Verhandlung dauerte 6 Wochen. Ehenadiew soll sich
überaus geschickt verteidigt haben . Staatsanwalt Oberst¬
leutnant Markow hat die Anklage dahin abgeändert , daß
sie nur auf Bestechung lautet . Das Urteil wird am Freitag,
spätestens Samstag erwartet und wird , da es sich um ein
Militärgericht handelt , sofort Rechtskraft erlangen.



Aus Stadt und Land.
Calw, den 2t . Oktober 1916.

Das Eiserne Kreuz.

Georg Maisenbacher von WiirzLach . Musketier im
Nes .-Jnf .-Reg . 248, hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Kriegsauszeichnung.
Kriegsfreiw . Hans Frank von Calw , im Feldart .-

'Neg . 65, hat die silb. Verdienstmedaille erhalten.
Auszeichnungen.

Anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums
des Königs wurde der Vorstand der Eifenbahnbauin-
spektion Pforzheim . Bauinspektor Mesmer zum Vau-
rat und der Abteilungsingenieur Schclling , Vorstand
her Eisenbahnbausektion daselbst , zum Bauinspektor be¬
fördert ' außerdem wurde dem Sekretär Gras bei dem
drsteren Amte das Wilhclmskreuz verliehen.

Kriegs Verluste des Oberamts Calw.
Aus den wil -ttembergischen Verlustlisten Nr . 483 und 484.

Ersotz - Infanterie - Reaiment Nr . 62.
Bach , Friedrich, Ltn. d. R-, Wildberg,  O .-A. Nagold,

4ns. Verw . gest.
Grenadier -Reglwent Nr . US » Stuttgart.

Auer,  Gottlob , Gefr ., Neubulach,  verl . (Nachtr. gem.)

Landwehr -In °ankerie - Regiment Nr . 120.
Härtkorn,  Heinrich , Gechingen,  l . verw.

Infanterie -Regiment Nr . 126 . Straßburg.
Gundelfing er,  Max , Dennjächt,  l . verw . —

Hörrmann,  Emi >, Sulz,  O .-A. Nagöld , l. verw . — Strinz,
Friedrich, Stammheim,  verm. — Roller,  Friedrich , Ernst-
inühl,  l . verw . — Burkhardt,  Karl , Calw,  l . verw . —
Kern,  Adam , Gefr., Aichhalden,  l . verw . — Rupps,
Jakob, Gefr ., Alzcnberg,  gef . — Hammer,  Eugen,

nt er reichend  ach , schw. verw.
I . Landwehr - Eskadron.

Bürkle,  Ulrich , Gefr., Breitenberg,  verl.
Berichtigungen:

Infanterie - Regiment Nr . 126 . Straßburg.
Zu Verlustliste Nr . 4k8 : Rentschler,  Georg , Utffz.,

Martinsmoos,  bish . verw., verm.

Der erste Schnee.
* Schon vor einigen Tagen hörten wir vom Schnee¬

fall im nördlichen Schwarzwald und auf der Alb , und
nun hat der Winter ' auch bei uns seine Visitenkarte

abgegeben . Gestern morgen war plötzlich die Temperatur
beträchtlich gefallen , und ein schneidender frostiger
Wind setzte ein , der bald darauf vereinzelte Schnee¬
flocken vom Himmel trieb , die sich ob des unzeitgemä¬
ßen „Hereinschneiens " zuerst etwas zu „genieren"
schienen, dann aber in verstärkter Dichte den ganzen
Mittag ihr lustiges Treiben fortsetzten . Das Schnee¬
treiben wird aus dem ganzen Lande gemeldet . Man
wird namentlich in der Landwirtschaft mit dem frühen
Winter nicht sehr zufrieden sein , denn teilweise ist man
mit den Feldgeschäften noch nicht fertig , und auch die
Städter haben noch kein großes Interesse an der rau¬
hen Jahreszeit , besonders wenn man bedenkt , daß die
meisten ihre in diesem Jahr so notwendigen Kar .tof-
felvorrate noch nicht eingedeckt haben . Und dazu sagt
man noch, es soll dieses Jahr einen sehr strengen Win¬
ter geben , worauf die untrüglichsten Zeichen hindeuten,
als da sind : das frühe Erscheinen der Herbstzeitlose,
ellenlange Nettigschwänze , die angebliche Tatsache , daß
Maulwurf und Feldmaus sehr tiefe Höhlenwohnungen
bauen , «nd daß unsere Pelztiere sich sehr dicke Winter¬
kleider zugelegt haben . Man könnte von kalten Schau¬
ern überlaufen werden , wenn man neben den alten

guten Bauernregeln nicht auch die alleruntrüglichste
beachten dürfte vom Hahn auf dem Mist.

Neuregelung der Kartoffelversorgung.

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht heute die Bekannt¬
machung des Stellvertreters des Reichskanzlers , wonach der
Tageskopssatz für Kartoffeln auf höchstens 1 Pfund festzu¬
setzen ist ( für Schwerarbeiter bis zu 2 Pfund , für Erzeuger
154  Pfund ) . Das württ . Ministerium des Innern verfügt,
daß die Kommunalverbände ungesäumt eine Regelung des
Verbrauchs von Kartoffeln auf der Grundlage der vom
Bundesrat neu festgesetzten Verbrauchssätze zu erlaßen haben.
Die Regelung kann den Gemeinden für ihren Eemeindebezirk
übertragen werden ; Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern können diese Uebertragung verlangen . An die K.
Oberämter ist die Weisung ergangen , das Verfütterungsver-
bot sofort in allen Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt
zu geben und die Einhaltung des Verbots streng zu über¬
wachen, namentlich auch nach der Richtung , daß nicht unter
dem Vorgeben , es handle sich um Kartoffeln , die als Speise¬
kartoffeln oder Fabrikkartoffeln nicht verwendbar seien.

Speise - oder Fabrikkartoffeln verfüttert werden . Die Be¬

stimmung , wonach die Ausfuhr von Kartoffeln aus einem
Kommunalverband in Mengen bis zu 1 Zentner für ein und

denselben Empfänger gestattet ist, wurde dahin abgeändert,
daß nur noch die Ausfuhr in Mengen bis zu 20 Kilogramm
ohne Genehmigung zulässig ist.

Zum Mord bei Nevnkirchen.

Mergentheim , 20. Okt. Wie die „Tauberzeitung be¬

richtet, ist jetzt in die Mordangelegenheit so ziemlich volles
Licht gebracht. Der Haupttäter » ein Vizefeldwebel Hennc-
fahrt Leim hiesigen Ersatz-Bataillon , ist in Haft . Auster ihm

sind noch einige ledige und verheiratete Frauen von hier
und Umgebung zur Voruntersuchung eingezogen . Stach Len
bereits abgelegten Geständnissen ist es sicher, Last Kniehl als

lästiger Mitwisser ehelicher Treubruchsverhältnisse aus dem
Weg geräumt werden sollte . Der Mord war genau vorbe¬
reitet . An zwei Tagen konnten die Missetäter ihr Opfer
nicht erreichen, am dritten gelang es ihnen . Der Mord
wurde mit voller Ueberlegung und mit der schrecklichsten
Grausamkeit durchgeführt . Immer wieder schlugen sie aui

ihr Opfer ein , bis sie den gewünschten Erfolg sahen . Der
Ermordete gehörte anfangs zu dem Freundeskreis seiner
Mörder . Inwieweit Henncfahrt allein oder in Gemeinschaft
nöch einen weiteren Todesfall als vorsätzlichen Mord aus

dem Gewissen hat , wird die weitere Untersuchung ergeben.
— Nach diesen Mitteilungen scheint Licht in die geheimnis¬
volle Sache gekommen zu sein . Wie erinnerlich hatten wir
vor einigen Tagen eine Bekanntmachung des Mcrgenthrimer
Amtsgerichts über die Ermordung des Geschäftsreisenden
Kniehl wiedergegeben , nach welcher Kniehl ermordet und
beraubt worden sein sollte , weil Juppe , Kopfbedeckung, Uhr

und Geldbeutel fehlten . Der Ermordete war "-><h den Fest-
'^"ngen von 2 Personen vom Tatort weggeschleppt worden,

um die Nachforschungen zu erschweren. Man hatte zuerst
Kriegsgefangene der Tat verdächtigt.

(SLB .) Stuttgart , 20. Okt . Der wegen Mordver¬
suchs gegen den hiesigen Krimiilalkommissär Mauksch
vor rund 13 Wochen verhaftete Fliegcrsoldat Janus
ist dieser Tage aus der Untersuchungshaft entlassen
und wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Für die Schriftl . verantwort ! Otto Seltmann,  Ealw.
Druck u. Verlas der A Oellckläaer 'lcken Buckdruckerei. Calw.

Amtliche und Privat -Anzeigen.

Stadtschultheißenamt Calw.
Wir haben 160 St . Landrier und 1200 St . Auskandeier zum

verkausen und geben dieselben , zunächst solange der Vorrat reicht

LaO-Mrsud dam Ausland-Lier
am nächsten Montag , den 23 . Oktober , nachmittags 3 ' /z Uhr
unter dun Rat ! aus an die Inhaber von

vbevMiilelluM Nt. 9
Buchstaben S bis Z ab.

Calw , den 20 . Ok !ober 1916.

Stadtschultheistenamt : A . B . Dreiß.

Alienslei I -Stadl.
Am Mittwoch , den 25 . Oktober ds . 3s . findet

hier ein

mßMdeotWMehinlM
statt

Den 19 . Oktober 1916.
Stabtschultheißenamt.

Warmbronn.
Großer fchwarzbrauuer

Ichs-
huad

am 17 . Okt.
entlaufen . Avzugeben und näheres
durch das Schultheißenamk.

Wir empfehlen:HlludsAhe
Waschleder, Tänische,
Elaceauchgefütterte,
und verschied. Sorten

Winterhandschnhe , teilweise
ohne Bezugsschein

GeW.Msch!e,Lauft.

WM Sie bas
Calwer TagSlatt.

Unterreichenbach.
Am nächsten Montag , den 23 , Oktober , findet

Vieh- und
Schweinemarkt

hier statt , wozu e'mladet
Gemeinderat.

pfal grafenw i er.
Am nächsten Montas . den 23 . d . Mts ., findet

hier ein

MmdeiitWk« oieh-
iivd SWinemkbt

statt , wozu eingeladen wird.
Gemeinderat.

Ksmlikhttinge,
SMkklrrilt.

Irisch eingetroffea bei

Fr Lamparter.

' Kernobstbäume,
syoch - und Halbyochftämme ),

Pyramiden
IN den besten hier erprobten Sorten,
ln hoher Lage am Platze gezogen,

Steinobst
IN verschiedenen Sorten,

Stachel - vnd Foharwir-
beerstrüucher

Hute Ware hat zu verkaufen

W.Pfrommer, Baumwart,
Wettenschwanu.

Herren - und KnLben - ? IÜ8ebliüte
scdwsrr und karblA von kftc. 6.00 bis tVitz. 20.00

Lportmüken , kftiegermüt̂ en
tür Herren, Knoden und Kinder,

^ckülermüt-en aus nur bestem1-uclis /
silkuwstk Ämmer - und Lirnieddoftel, IMssiZs

^ kreisebormen ^ rum ^uknöken und KinIeMN

?lulm3cker W . Uarktplät ?.

Hamburger

Kaffee-Aaörikat
(reiner Kaffee -Ersatz) gibt guten
Kaffee Pfd . Mk . - .90 . 9 Pss
Postpaket Mk . 8.10.

WiSoi-Mrftl
100 St . Mk . 3.75 , 500 S, . Mk . 15
1000 St . Mk . 28 .50 . Brüh - vd
Suppenwürfel , 100 St . 3 25 , 500.

St . 12 .50 , 1000 St . 23 .50.
Alles frei Haus . L . O . Gehlert,
Kaffeeoersand , Hamburg 13 . Nr . l6.

Nu »i runge

KMMsten
verkauft "MD

Schreivermeister Schaibls.



Am Samstag , 21 Oktober,
findet im „Badischen Hof " in Calw  ein

WtnlÄWn M »i>
fiat. Professor Dr. vo - Blume , derzeit Rektor der

Landrsvnivnsi'ät i» Tübingen wird sprechen über:
,Der Steg im Felde lnrd ln der Heimat*.

Die hiefigeu Bereinigte» Gesangvereine werden mil¬
wirten und der Tu «verein einige Vorführungen darbleten.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Eintritt frei. — Beginn pünktlich «m '/»8 Uhr.
Ter Fest- Ansschutz.

Z W « i» l8vLL « sparet , « pari L ' vtt!«
k

Nan verwende datier

Lir» tjaasV.

VorsriizxHvl »« « LvlikilLaaßxsmitlsL
für veollono. kLidwolisno, ssidsna vio. 8tokko, 8irllmpks,

leine 6aum« o!Igô obo, kiussn, Karüinon us«.

^POt ^ SkS.

I 'slet.
W , dir. S2,

9 — 1Ä rrnel Ä—i»
8onn- und fgisriagso, soms 8sm8t3§8 Kk8vdl 088 sn.

pkokssr. LleilerL.kurllr, Lsi«
vmpkeklt sied kür

VsrArÖSSSrUNASN
in bester tVaslükrung ru bstaont mSssigeo kreisen . — l "« !. 37.

dZM jtpMe ! v. 'Irböitkv kä? UMMi 'Mogi 'gpkkir.

Vir haben vam nächsten Montag ab , morgens
Vad Ahr in unseren Stallungen

z. Di Warbt iaUntarrsichrnbach
im Gasthaus jum „ Hirsch " einen sehr großen Trans¬

port erstklassiges

Vielt
».-» 'W ; um  Verkauf , darunter

ttjilrlch schkwöhstejSMMilchkShe,
sWtte hsWihlize KSHk,

K.!b!!iüktl,
darunter auch gutgkwöhnte

I rgßikke MidC'lchlWere,
fpaarweile ), sowie auch

sLös?Ischtckdtt urd EjOilmdtt.
bei Üiesrm Transport befinden sich auch sehr schöne

sHmkjbrMr MiichkShk
üüd ss-.wU?hlü?me'KckiWkli,

wozu Liebhaber freunülichst entladen
llinlojk mM Leetkivll! böisMgsrl

883  kLXiügtzü.

JugenSwLhr.
Sountag , 2 Ahr : Turnhalle.

Lumpen"«-""'
altes Zinn,

Blei u. Zink
Kauft zu deu höchste» Tages-
Preise»

Rudolf Beck, Zwiuger 289.
Auch ist ein frisch ausgerichteles

Sota
zu verkaufen bei

Obigem.

Ein kräftiger

DieuWdAn
für Landwirtschaft(3 S ück Vieh)
wird sofort « U- gesucht. -M«

Paul Hummel , Grnnbach,
_OA . Neuenbürg.

Wegen Erkrankung meines
Mädch-ns suche ich zu sofortigem
Eintritt ein ehrliche?, fleiß'gks

Mädchen
für Wirtschaft und Hausarbeit.
Frau Luise Varal , z. Storchen,
Pforzheim, gr. Gerbsrstr. 10.

Weiler,
f- nicht unter 18 Jahren -

finden in unserem hiesigen
Werk Beschäftigung.

Quitlungrkaitendezw . Arbeits¬
bücher sind mitzubringen.

Für Schlafstellen und Ver¬
pflegung zu angemessenen

Preisen ist gesorgt.

>PalsnsaM MliM

Einen Wurf reine

SlhMise
verkauft

G . Kopp , Liitzevhardterhof.

Einen Wurf
Milch-

öchmine
verkauft am Mittwoch, deu 26.
Oktober

L. Zibold , Stammheim.

MM

Linen Wurf schöne
Milch-

Schmink
verkauft Montag mittag 1 Ahr

Georg Ginader , Bauer,
Stammheim.

MklWN-j-
(B 'asenschwäche ) bei Kindern u.
Erwachsenen ist nun heilbar durch
die neue billige Methode des
Krankenpflegers M . Voglsamei,
München . Bereits zahlreiche
Anerkennungen u . Dankschreiben!
In kurzer Zet hundert « geheib!
Jedermann erhät gratis aus.
klärende Schrift ; bin - verlangen!

Boglfamer , München,
Dachauerstr 13.

GMen u»d PWgi f!L- i

jkikk Art ssivik ErWeilk isz».
- ' ..  Gg . Wackenhuth. —

Echlerdingen.
Habe wieder 10 Stück sehr schöne er stk a ll e

ZW-Arre»
Rotschecken von 13 —20 Mon.

'zu verkaufen.

t . WölfiS , Te efs ^ .
Wegen Pachlausgabe werden

4 Zuchtfan r
erst» und zweitklassige, am Mittwoch, den 26. Oktober, mitt-
1 Ahr» verbaust

Farrenhalter Schweizer , Ostelsheim OA Coliö.

Mlülkkr, ZMAttlkM
smir MMklter llüd

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Baustelle Daimler , Sind lfin ^en.

Karl Kübler,
Unternehmung für Hoch-, Tie - und Eisenbetonbau

Monkaa , den 2) . Oktober , von vormittags S
Uhr ab haben wir

in Calw
im Gasthaus ;um „ Löwen " einen

großen Transport erstklassiges

Viek
s!lsr Kllttimgen
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

lllldill mul dlsx bSürellggri.
<lsl  1 on-

tt'oilsttsn -Ltlloks
mit sikslksoksn LusLirsn , vorrü^Iick reini¬
gend, mild und»nxenedm kür die Haut. Postpakete 30
Stück Lcs. l50 Or. tVik. 5 — portofrei. Orüsse e
tVien̂ n Lperisipreise, psrlüm ert o. preiserdödunA.

8 « uin » i» « 8ükn « , 'sonvsrvn-psbi'iik,
8üpr »«ngen.

Vteti-Verksuk.
Von Äonlag , Sen 2) . Üs.» vormittags 7 Uhr

ab habe ich wieder in meinen Stallungen im Gusthok
;um „ Sadtschen Hof"

in Lalw,
einen Transport

Vleli
Mr Lllltüllgek

rum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladei

küktll ll. Köioengskl.
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